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20320 
. Vierzehnte Verordnung _·. 

zur Änderung der Beihilfenverordnung NRW 

Vom 15. September 2023 

Auf Grund des § 75 Absatz 10 des Landesbeamtengeset­
zes vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642), der 
durch Artikel 2 Nummer 6 des Gesetzes vom 1. Dezem­
ber 2021 (GV. NRW. S. 1367) geändert worden ist, verord­
net das Ministerium der Finanzen: 

Artikel 1 

Die Beihilfenverordnung NRW vom 5. November 2009 
(GV. NRW. S. 602), die zuletzt durch Verordnung vom 10. 
Juli 2023 (GV. NRW. S. 1016) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert: 

Dem§ 13 wird folgender Absatz 14 angefügt: 

,,(14) Für die Aufgaben zur Umsetzung des Gesetzes 
über Rabatte für Arzneimittel vom 22. Dezember 2010 
(BGBl. I S. 2262, 2275), das zuletzt durch Artikel 2b des 
Gesetzes vom 19. Juli 2023 (BGBL 2023 I Nr. 197) geän­
dert worden ist, insbesondere für die Zusammenarbeit 
mit der ZESAR - Zentrale Stelle zur Abrechnung von 
Arzneimittelrabatten GmbH, ist das Landesamt für 
Besoldung und Versorgung in den Fällen zuständig, in 
denen Ansprüche auf Rabatte gegen pharmazeutische 
Hersteller entstehen, nachdem Beihilfen für Arzneimit­
telaufwendungen unter dem Institutskennzeichen des 
Landes festgesetzt worden sind. Das Landesamt für 
Besoldung und Versorgung ist zuständig für die An­
nahme der Arzneimittelrabatte nach § 9 Absatz · 5 der 
Hochschulwirtschaftsführungsverordnung vom 11. Juni 
2007 (GV. NRW S. 246), die zuletzt durch Verordnung 
vom 30. Juni 2018 (GV. NRW S. 392) geändert worden ist. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 2023 in Kraft. 

Düsseldorf, den 15. September 2023 

40 

Der Minister der Finanzen 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Marcus O p t e n d r e n k 

- GV. NRW. 2023 S . 1128 

Berichtigung des Stiftungsgesetzes NRW 

Vom 26. September 2023 

In § 10 Absatz 2 Satz 1 Nummer 5 des Stiftungsgesetzes 
NRW vom 30 . Mai 2023 (GV NRW. S. 340) wird das Wort 
,,Vertretungsberechgung" durch das Wort „Vertretungs­
berechtigung" ersetzt. 

Düsseldorf, den 26. September 2023 

Der Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Monika W i ß m a n n 

- GV. NRW. 2023 S. 1128 

7123 

Sechste Verordnung zur Änderung _ 
der Verordnung über die Zuständigkeiten nach 

dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
und die Angelegenheiten der Berufsbildung 
im Rahmen der Handwerksordnung (HwO) 

sowie die Zuständigkeiten nach dem Berufs­
qualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) 

Vom 19. September 2023 

Auf Grund 

- des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgeset­
zes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), der zuletzt 
durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 9. Mai 
2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, und inso­
weit nach Anhörung des fachlich zuständigen Aus­
schusses des Landtags, in Verbindung mit § 73 Absatz 2 
und § 104 des Berufsbildungsgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBL I S. 920), 

- des § 124b Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 22b Ab­
satz 5, § 23 Absatz 2, § 24 Absatz 1 und 2 sowie § 42v 
Absatz 1 der Handwerksordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; 2006 I S. 2095), von denen§ 22b Absatz 5, § 23 
Absatz 2 und § 24 Absatz 1 und 2 durch Artikel 2 
Nummer 4 des Gesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I 
S. 931) eingefügt, § 42v Absatz 1 zuletzt durch Arti­
kel 2 Nummer 27a und Nummer 27a Buchstabe a des 
Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2522) ge­
ändert, § 124b Satz 1 zuletzt durch Artikel 2 Num­
mer 37 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I 
S. 2522) geändert und § 124b Satz 2 durch Artikel 3 
Nummer 4 Buchstabe a des Gesetzes vom 11. Juli 2011 
(BGBl. I S. 1341) eingefügt worden ist, 

- des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs­
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) und 

- des § 8 Absatz 4 Satz 2 des Berufsqualifikationsfest­
stellungsgesetzes vom 6. Dezember 2011 (BGBl. I 
s. 2515) 

verordnet die Landesregierung: 

Artikel 1 

Die Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem Be­
rufsbildungsgesetz (BBiG) und die Angelegenheiten der 
Berufsbildung im Rahmen der Handwerksordnung 
(HwO) sowie die Zuständigkeiten nach dem Berufsquali­
fikationsfeststellungsgesetz (BQFG) vom 5. September 
2006 (GV. NRW. S . 446), die zuletzt durch Verordnung 
vom 6. November 2018 (GV. NRW. S. 588) geändert wor­
den ist, wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 wird die Angabe „Abs. 4" durch die Angabe 
,,Absatz 6", nach der Angabe „77" die Angabe „Abs." 
durch das Wort „Absatz" und die Angabe „Abs. 7" 
durch die Angabe „Absatz 9" ersetzt. 

2. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) In den Absätzen 2 und 4 wird jeweils die Angabe 
,,42 q Abs." durch die Angabe ,,§ 42v Absatz" 
ersetzt. 

b) Folgender Absatz 5 wird angefügt: 

,,(5) Für Umschulungen im Bereich des öffentlichen 
Dienstes zu Verwaltungsfachangestellten in de1 
Fachrichtung Kommunalverwaltung sowie zu Kauf­
leuten für Büromanagement im kommunalen Be­
reich werden die Zuständigkeiten der zuständiger 
Behörden nach § 30 Absatz 6, § 32 Absatz 2 unc 
§ 33 Absatz 1 und 2 des Berufsbildungsgesetzes au: 
die nach § 6 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a Dop­
pelbuchstabe cld und Nummer 13 Buchstabe a Dop­
pelbuchstabe dd zuständigen Stellen übertragen." 

3. § 5a wird wie folgt gefasst: 

,,§ 5a 

Für die Ausbildungsberufe der ländlichen und de: 
nicht-ländlichen Hauswirtschaft mit Ausnahme de: 
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